
Sie können urrn 2;l2uöen, c::-J.d wir v oc\Jüri'c vun r'acLLt.,::den 
Studentengruppen gecen das Battelle-I~stitut nich~ un
geprüft hinnehmen würden. 

Die Unruhe, die Gerüchte um Kriegsforschung für das ame
rikanische Pentagon am l~a tte lle-I'1 sti tut in unseren Vi2r
teln geschaffen haben, ist leider nicht unbefründet. 

Wenn durch gefährliche militJrische Zweckforschun~ die 
canze Nachbarschaft bedroht wird, können wir nichf schwei
gen. 

Keiner von uns kann den Angriffskrieg der USA in Vietnam 
billigen. Keiner kann wolla1, daß wir in der Bundesrepu
blik uns an dem Morden mitschuldig machen. Erst recht 
müssen wir mit den Studenten den Abbruch von Forschung for
dern, die schon durch die f·W.he der Forschune;slaboratorien 
an Wohnvierteln eine stJndife Be6rohung für uns darstellt. 

Das Battelle-Institut hat versucht, die Forschung für das 
Pentagon zu dementieren. Wir wissen, was von offizielen 
Dementis zu halten ist: gewöhnlich bestätigen sie den Saclt
verhalt nur. 

Die offiziellen Unterlagen des US-Verteidiguncsministeriums 
sprechen für sich: allein 1967 wurden im Battelle-Institut 
Aufträge für 185. ooo Dollar ausgeführt. Aur;enhlicklich ar
beitet das Institut nach eigenen Angaben an einem atomaren 
Forschungsprojekt. Auch die "Frankfurter Rundschau" hat aus
führlich über die Kriegsforschungsprojekte am Battelle-Insti
tut berichtet. 

Heute wundern wir uns, mit welcher Naiviti':i.t und Gleichgültig
keit Wissenschaftler während der Nazi-Zeit Giftgas und Massen
vernichtungsmittel herstellten. 

Die Unterstützung für die amerikanische Kriegspolitik kann 
nicht anders beurteilt werden. 
Der Krieg in Vietnam wird von der Bevölker,_:_ng der USA nicht 
gewollt. 
Kriegsforschung dient nie den Interessen der arbeitenden Be
völkerung. 

FORDERN SIE M-I'r UNS mm DEN S'l1UDEN 1rEN DIE SOFOR11IGE SCHLIESSUNG 

DES BAT 1l 1ELLE.lINS1rI'l1Ur.2S ! 
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